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(Rr. 14280.) Geſetz zur Abänderung des Preußiſchen Landesrentenbankgeſetzes und des Ausführungs⸗ 
gefeßes zu dem Zwangsverſteigerungsgeſetze. Vom 9. Auguſt 1935. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Arte 
Das Preußiſche Landesrentenbankgeſetz vom 29. Dezember 1927 in der Faſſung der Bekannt⸗ 
machung vom 1. Auguſt 1931 (Geſetzſamml. S. 154) wird mit Wirkung vom 1. Juli 1933 ab wie 
folgt geändert: 
1) der 8 17 erhält folgenden neuen Abſatz 1 a: 

(1a) Sind zum Erwerb oder zur erſtmaligen Einrichtung eines Siedlungsrentenguts 
aus Mitteln des Reichs oder eines Landes oder auf deren Veranlaſſung Hypotheken (Grund⸗ 
ſchulden) gewährt worden oder ſtehen geblieben, ſo können dem Rentengutsbeſitzer von der 
Landesrentenbank Darlehen zur Ablöſung der Hypotheken (Grundſchulden) gewährt 

werden. Die Vorſchriften des § 12 Abſ. 2—4 finden ſinngemäß Anwendung. 
2) Im 8 17 Abſ. 4 ſind zwiſchen den Worten „Inſoweit“ und „das Darlehen“ die Worte ein⸗ 
zufügen „im Falle des Abſatz 1“. 
iel 2. 
Das Ausführungsgeſetz zum Reichsgeſetz über die Zwangsverſteigerung und die Zwangs⸗ 
verwaltung vom 23. September 1899 (Geſetzdamml. S. 291) wird wie folgt geändert: 
Im Artikel 3 Ziffer 1 werden hinter dem Worte „Renten“ ein Komma und die 
Worte eingefügt „die Landesrentenbankrenten der Preußiſchen Landesrentenbank“. 


Berlin, den 9. Auguſt 1935. 
(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Popitz. Darre. 
Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 9. Auguſt 1935. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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(Nr. 14281.) Polizeiverordnung, betreffend Anderung der Polizeiverordnung über das Verbot des Ver⸗ 
kehrs mit Gefangenen vom 16. November 1933 (Geſetzſamml. S. 414). Vom 2. Auguſt 1935. 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) wird 
für den Umfang des Landes Preußen folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


Artikel 1. 
Der § 1 der obengenannten Verordnung erhält folgende Faſſung: 
§ 1. 

Wer unbefugt mit Gefangenen oder Schutzhäftlingen in Verkehr tritt oder ſich mit 
ihnen durch Worte, Zeichen oder auf andere Weiſe zu verſtändigen verſucht, wird mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 150 RM beſtraft, an deren Stelle im Unvermögensfall Haft bis zu vierzehn 
Tagen tritt. 

Artikel 2. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Berlin, den 2. Auguſt 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Grauert. 


(Nr. 14282.) Zweite Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes über die Herkunftsbezeichnung des 
4297 Hopfens. Vom 12. Auguſt 1935. 


Zur Durchführung des Reichsgeſetzes über die Herkunftsbezeichnung des Hopfens vom 
9. Dezember 1929 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 213) wird auf Grund des § 26 Abſ. 2 folgendes beſtimmt: 

§ 1 der Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes über die Herkunftsbezeichnung des 
Hopfens vom 22. September 1933 (Geſetzſamml. S. 359) erhält folgende Abſätze 2 und 3: 


Der in der Gemeinde Grenzau, Regierungsbezirk Wiesbaden, erzeugte Hopfen unter⸗ 
liegt vom 15. Auguſt 1935 an der amtlichen Bezeichnung nach der örtlichen Herkunft. 


Die Gemeinden Grenzhauſen und Grenzau bilden das Anbaugebiet Grenzhauſen. 
Berlin, den 12. Auguſt 1935. 
Der Reichs- und Preußiſche Miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft. 


Im Auftrage: 


Boe 
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